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SCHNELLE SZ

GISINGEN

Gemeinde will eigene
Biogasanlage bauen
Ein Informationsabend hat in
Gisingen versucht, den Bür-
gern eine dorfeigene Biogasan-
lage näher zu bringen. Sie soll
helfen, die Energiepreise in
den Griff zu bekommen. Doch
bisher fehlen verlässliche Zah-
len. > Seite C 2

SAARLOUIS

Stein-Medaille für
Kommunalpolitiker
Edelgard Loris (Ensdorf ), He-
ribert Seidel (Bous) und Heidi
Zech (Dillingen) sind seit vie-
len Jahren in der Kommunal-
politik tätig. Für ihr Engage-
ment wurden sie nun mit der
Freiherr-vom-Stein-Medaille
ausgezeichnet. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Dillingen stellt
Kulturprogramm vor
Theater, Musical, Konzerte,
Comedy und vieles mehr steht
auf dem Programm des Dillin-
ger Theater- und Vortrags-
rings. Die Vorstellungen sind
in der Dillinger Stadthalle und
im Lokschuppen. > Seite C 4

DILLINGEN

Spaß und Grusel 
in der Halloween-Nacht
Gruselig wird es am Freitag-
abend im Dillinger Lokschup-
pen, wenn dort der erste „Hal-
loween-Schuppen“ startet. Ne-
ben viel Musik gibt es um Mit-
ternacht eine Prämierung von
Kostümen. > Seite C 6

SPORT REGIONAL

Katharina Schett ist
hungrig auf Erfolge
Die 16-jährige Dillinger Bo-
genschützin Katharina Schett
hat an den Paralympics in Pe-
king teilgenommen. Nun wur-
de die jüngste deutsche Teil-
nehmerin von Bürgermeister
Berg geehrt. > Seite C 8
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Hüttersdorf. Die Hüttersdor-
fer Satanisten haben den
Friedhof vergangene Woche
verwüstet – das behauptet die
Junge Union (JU) Hütters-
dorf-Primsweiler. Für den JU-
Vorsitzenden Andy Jakobs ist
klar: „Die Schuhabdrücke auf
dem Friedhof stammen von
Satanisten. Stiefel mit hohen
Absätzen, das passt.“ Trotz-
dem tue Bürgermeister Armin
Emanuel nichts dagegen.

In der Tat gab es jüngst Fälle,
in denen Anhänger besagter
Szene auf dem Friedhof gewü-
tet haben, das bestätigen so-
wohl der Schmelzer Bürger-
meister Emanuel als auch die
Polizei. Allerdings hinterlie-
ßen die in Schwarz gekleide-
ten, zumeist jungen, Leute ein-
deutige Symbole: beispielswei-
se umgekehrt in den Boden ge-
steckte Holzkreuze oder Ker-
zen, die ihre obskuren, nächt-
lichen Aktivitäten in flackern-
des Licht hüllten.

Keine Satanisten-Symbole

Dieses Mal jedoch, berichten
Emanuel und Polizeihaupt-
kommissar Rolf Meurer, gab es
keinerlei Symbole dieser Art.
„Nichts in der Richtung“, sagt
Meurer. Was nicht heißen soll,
dass es nicht doch Satanisten
gewesen sein könnten. „Sie
können es aber auch genauso
gut nicht gewesen sein. Wir
können keinen Zusammen-
hang herstellen, weil wir kei-
nen konkreten Ansatz weder
in die eine noch in die andere
Richtung haben“, sagt Meurer,
der Leiter des Schmelzer Poli-
zeipostens. 

Die Schuhabdrücke deuten
laut Meurer lediglich darauf
hin, dass es sich bei den Tätern

wahrscheinlich um eine Frau
und einen Mann handelt (wir
berichteten).

Emanuel hofft auf Hinweise

Der Bürgermeister weiß von
der schnellen Schuldzuwei-
sung mancher Hüttersdorfer,
will aber auf keinen Fall wie sie
einfach „irgendeinen Sünden-
bock“ benennen: „Keine
Schuldzuweisung ohne Bewei-
se!“ Er bestätigt nur, dass es
die Gruppe „in schwarzer Klei-
dung und mit weiß getünchten
Gesichtern“ in Hüttersdorf
gibt. „Das ist per se aber nicht
kriminell.“

Ihm gehe es nur darum, he-
rauszufinden, wer diese „wi-
derliche, nicht zu entschuldi-
gende Schändung“ begangen
hat. Emanuel: „Es gibt bei so
vielen keine Ehrfurcht mehr
vor der letzten Ruhestätte.“

Deshalb und weil bereits
mehrfach Gräber zerstört wur-
den, kontrolliere ein privater
Sicherheitsdienst den Hüt-
tersdorfer Friedhof regelmä-
ßig. Emanuel: „Es gibt vier Be-
gehungen in der Woche, meist
abends. Wer sich daneben be-
nimmt, wird angesprochen.
Über auffällige Jugendliche
geht ein Bericht an den Ju-
gendpfleger und eine Kopie an
die Polizei.“ Darüber hinaus
hofft Emanuel, dass Friedhofs-
besucher Auffälliges melden. 
Zu Jakobs Vorwurf, er tue

nichts, sagt Bürgermeister
Emanuel: „Wer behauptet, ich
rede nur und tue nichts, ist ein
Dummschwätzer.“
� Hinweise zu den Grab-
schändungen in der Nacht von
Montag auf Dienstag, 20./
21. Oktober, an die Polizei in
Schmelz, Telefon (0 68 87)
9 29 23, oder in Lebach, Tele-
fon (0 68 81) 50 50.

Junge Union: Satanisten
haben Gräber geschändet

Schmelzer Polizei sieht keine Hinweise auf schwarze Szene

JU-Vorsitzender Andy Jakobs
greift den Schmelzer Bürger-
meister Armin Emanuel an: Er
tue nichts gegen die Satanis-
ten in Hüttersdorf. Der winkt
ab: Alles dummes Geschwätz! 

Von SZ-Redakteurin
Michaela Heinze

� MEINUNG

Im Zweifel für
den Angeklagten

Es ist einfach, eine Grup-
pe, die mit schwarzen
Kleidern und weißer

Schminke aus dem dörflichen
Rahmen fällt, für alles Übel
verantwortlich zu machen.
Zumal diese Gruppe schon
einmal schuldig war. 

Aber, das sagt Bürgermeis-
ter Armin Emanuel ganz rich-
tig: Anders auszusehen, ist
nicht kriminell. Zudem gilt
glücklicherweise bei uns der
Grundsatz: Im Zweifel für den
Angeklagten. 

Und so schwer es auch sein
mag – Zweifel gibt es so lange,
wie es keine Beweise gibt. 

Von SZ-Redakteurin
Michaela Heinze

31 Gräber schändeten Unbekannte in Hüttersdorf. Unter ande-
rem warfen sie – wie hier – Grabmale um. Foto: SZ/Polizei

Bunter Herbst

Diese Herbstfoto hat uns Selma Stratmann aus Hemmersdorf als SZ-
Leser-Reporterin in die Redaktion geschickt. Sie schreibt: „Ich habe
beim Spaziergang mit meiner Schwester Bärbel durch Hemersdorf ein
paar Herbstfotos gemacht.“ Und weil sie so schön sind, zeigen wir heu-
te eines davon. Wer uns ebenfalls Bilder oder Thementipps schicken
will: per SMS/Fax, MMS mit Foto an Telefon (0681) 5959800, E-Mails
an leser-reporter@sol.de. Foto: Leser-Reporter Selma Stratmann

Kreis Saarlouis. Die Deutsche
Herzstiftung startet im Novem-
ber mit einer bundesweiten In-
formationsveranstaltung zum
Thema „Diagnose Herzklappen-
erkrankung – Wie geht es wei-
ter?“ Im Landkreis Saarlouis fin-
den dazu Veranstaltungen in
Schaffhausen, Lebach, Saarlouis
und Dillingen statt. 

Hintergrund der Aktion ist laut
der Herzstiftung die steigende

Zahl der Herzklappenerkrankun-
gen. Demnach mussten im ver-
gangenen Jahr in Deutschland
21 312 Patienten operiert wer-
den, knapp 8000 mehr als noch
vor zehn Jahren. Den Grund sieht
die Stiftung in der steigenden Le-
benserwartung. Die Medizin hat
auf dem Gebiet der Wiederher-
stellung von Herzklappen und
des Herzklappenersatzes große
Fortschritte gemacht. Neue Mög-
lichkeiten Herzklappenerkran-
kungen zu behandeln oder wie
der Ersatz von Herzklappen mit
Hilfe von Kathetertechnik er-
probt werden über diese Themen
möchte die Stiftung unter ande-
rem berichten. 

Das DRK-Gästehaus in Schaff-
hausen, Provinzialstraße 52, ist
am Montag, 3. November, um
19.30 Uhr, Treffpunkt der Infor-
mationsveranstaltung. Am Don-
nerstag, 13. November, um 19.30
Uhr, informiert die Stiftung im
Ratsaal des Rathauses Lebach,
am Mittwoch, 26. November um
17 Uhr im Theater am Ring in
Saarlouis und am Sonntag, 7. De-
zember, um 15 Uhr im Gesell-
schaftsraum der Stadthalle Dil-
lingen. hth

Veranstaltungen informieren über
Erkrankungen der Herzklappen

Die Deutsche Herzstiftung lädt
im Herzmonat November zu
zahlreichen Veranstaltungen
zum Thema Herzklappenerkran-
kung ein. Im Kreis Saarlouis gibt
es Termine in Schaffhausen, Le-
bach, Saarlouis und Dillingen. 

Modell einer modernen Herz-
klappe. Foto: dpa

Saarlouis. Im Rahmen der Integ-
rationskurse für ausländische
Mitbürger startet die Volkshoch-
schule (VHS) Saarlouis am Mon-
tag, 3. November, einen neuen
Abendkurs, der auf die Prüfung
Zertifikat Deutsch vorbereitet. Er
findet im VHS-Gebäude in der
Lothringer Straße 13 statt und
kostet 175 Euro. Der Kurs um-
fasst 100 Unterrichtsstunden
und findet an zwei Abenden pro
Woche (montags und mittwochs,
jeweils 18 bis 20.15 Uhr) sowie
einmal pro Monat freitags von
17.30 bis 20.45 Uhr, statt und en-
det Mitte Februar 2009. Er ist ge-
dacht für Teilnehmer, die Vor-
kenntnisse im Umfang von 500
Unterrichtsstunden haben. 

Im Anschluss an den Kurs kön-
nen die Teilnehmer sich zur Prü-
fung Zertifikat Deutsch (B1) an-
melden, die als Voraussetzung
zur Einbürgerung verlangt wird.
Der Kurs entspricht den Richtli-
nien des Bundesamtes für Mig-
ration und Flüchtlinge (BAMF)
für Integrationskurse. red
� Info und Anmeldung: VHS der
Stadt Saarlouis, Lothringer Stra-
ße 13, 66740 Saarlouis, Telefon
(0 68 31) 4 02 20.

Abendkurs bereitet 
auf die Prüfung 

Zertifikat Deutsch vor 


